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Mitlieitant, obwohl Hhm der ernſtliche fehlte, dasſelbe licitando
(M ſich 3 bringen. Er iſt dem Juden wohl OCCasi0 des Irrthums
ind der Täuſchung nicht aber CauSs. injusta et fficax damni: alſo
NY reſtitutionspflicht0 Möge alſo Herr ſich für iesmal dar
über beruhigen daſ CL einmal das er fremder Liſt geworden,
bei dem edanken, daſs ſchon ſo mancher Chriſt er ſeiner liſtigen
Stammesgenoſſen geworden iſt

aab Sebaſtian Soldati Ar

VIII (Grundſätze über Erzielung guter Kinder⸗
ei Wir aAben in der QuartalfII Jahrgang 1894,

1.. Seite 130—124 einen Artikel über: „Wann en nder
*  V  Um erſtenmal beichten?“ abgeſchloſſen mit einem Orte Gerſons,
„ werde auch die Seele der Kleinen nich wachſen und gedeihen,
venn man CS nicht verſteht, ſie offen 3 egen, da tödtliche Gift der

und Geſchick herauszuziehen.“Sünde zu entdecken und mit Gedul
Wir wollen ES MN Folgendem verſuchen, einige Grundſätze anzu⸗
geben, deren Hand dieſes große und ſchwierige Werk etwa 9E
lingen möchte.

Der Katechet ſoll die Kinder U recht innigem
eine gute Beichte auffordern, mit ihnen und für ſie darum beten

„Ohne mich önnt ihr nichts hun,“ ob gilt allen, alſo
auch den Kindern und ihren Katecheten. Geiſtig ſ.

achere Kinder
beichten, Wie wir IM oben Citierten Artikel angaben, erfahrungs⸗
gemäß beſſer als ſolche, die durch große Talente glänzen; letztere
ſind nämlich nicht ſelten eitel, erſtere agegen demüthig und erlangen
dadurch die oder Gnade Gottes Durch das (be ſollen
Alle Kinder einerſeits dieſe Gnade erhalten, andererſeits aber auch
auf die Wichtigkeit der Beicht aufmerkſam gemacht werden. azu
wird ihnen überdies „Schutzengelbrief N  er Auer, Donau⸗—
wörth“ treffliche Dienſte leiſten.

Der Unterri für die Erſtbeichtenden iſt, venn
immer thunlich, In Extraſtund En vorzunehmen. Die ieben Kleinen
ſehen darin einen weiteren Grund der ſo großen Wichtigkeit der
Beicht und werden zugleich vor manchen Zerſtreuungen bewahrt, die
ihnen eitens anderer Mitſchüler, die dieſen Unterricht ſchon empfangen
haben, rohen.

Gleich anfangs und wiederholt im Qufe des nier⸗
richtes ſoll der Katechet den Kindern die Angſt vor dem Beichten
benehmen und ſie ntit heiliger Freude und Siebe azu erfüllen
„Was mMan aus Liebe Hut.“ hr Ar nicht müſst beichten.

Im zweiten Schuljahre und un der erſten Hälfte des dritten
ſoll dief Unterrichte C(1 werden Urch genaues Er
ernen der Gebote Gotte  S und der irche und der ſieben aupt⸗
ſünden, ſowie durch Urze und beſtimmte Erklärung derſelben. Nach
haltig kann dies geſchehen dadurch, daſs theils vor, theils nach
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der Religionsſtunde bd betet X Namen des Vaters“
(Katechet) „Hilf un ott 0 deine zehn heiligen Gebote
we lauten (Katechet und Kinder) „＋ ch bin der Herr dein

„Lehre auch halten die fünf Gebote deinerGott 2 46 (Katechet):
heiligen Kirche, welche heißen (Katechet und Kinder): Du ſo
die gebotenen Feiertage 7½v (Katechet): „Bewahre . lieber Gott,
vor jeder ünde, namentlich aber vor den ſieben Hauptſünden, die
da ſind“ (Kateche und KKinder): 1. Hoffart A (Katechet): „Laſſet
Uuns erwecken Reue und Leid“ (Kateche und inder): — neln Gott,
Alle nenne Sünden (Cuen mich 2 46 Ueberdies verwendet M jeder
Stunde VA un Minuten Zur Aufzählung der verſchiedenen Ver
ſündigungen gegen enn einzelnes Gebot reſp M Emner der ſieben
auptſünden Das ibt 5 voraus der Gewiſſenserforſchung, iſt
zuglei heilſame Wiederholung und koſtet faſt gar keine Zeit

Ertheilt der Lehrer den Religionsunterricht ſo wird der
geiſtliche Katechet denſelben die unter Nir genannte Vor
arbeit itten Die Worte des ehrers mi dem dieſe Kleinen 0
vertraut ſind, machen Auf ſie den beſten EEindruck, beſonders venn
He ſpäter olche beim Beichtunterricht von hrem Seelſorger be
ſtätigt hören

Dieſer Unterricht ſoll leicht faf Slich ſein, was ernſte
Vorbereitung ſeitens des Katecheten vorausſetzt, der dabei Un das
bei Herder mi Approbation des hochw errn Erzbiſchofes von
Freiburg erſchienene Schriftchen „Leichtfaſslicher Beichtunterricht 3u
nächſt für Kinder Unter der Stufe des lerten Schuljahres“ kräftig
unterſtützt werden ird Wichtiger aL die Ausbildung des Ver
ſtandes und Gedächtniſſ* iſt bei dieſem Unterricht die ErfaſfUng und
Bewegung des ens Darum ſei

derſelbe möglichſt lebendig und anſchaulich durch
Schilderung der dieſen Kindern chon bekannten Sündenſtrafen des
Leidens Chriſti, der üte Gottes, der Herrlichkeit de

7⁰ Himmel auch
durch Erzählung paſſenden Beiſpielen Petrus, Aloiſius).

AAuf wörtliches Erlernen ſämmtlicher Fragen, namentlich
der vorkommenden Gebete, iſt das größte Gewicht 3u legen; bei
ſchwächeren Kindern Ird gütige Ich nicht ausgeſchlof en Bei
den Beichtgebeten jedo Cl ES allen Kindern gegenüber infach
„Die müſE ihr können, ie das Vaterunſer!“ „Was Hänschen
nicht ernt“

Nach Erklärung der ewiſſenserforſchung ſagt der Katechet
Iu jeder der folgenden Stunden Kinderbeicht vor; nach Er
lernung des Gebetes der Beicht äſst Er dann einzelne Kinder
ene ſolche El M der Art nachſagen daſ ſie angeben was Sünde
ſt gegen die einzelnen (Cbote der Reihe nach Der Ausdruck „ich
habe“ empfiehlt ſich nicht M der Schule, da * die Kinder geniert,
vor den anderen Kindern „ich habe“ e 5 ſagen Dagegen iſt eS
gut, penn der Katechet darauf beſteht, daf die Kinder die einzelnen
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Gebote nennen; auch für den Fall, daſ

D ſie ſich eines oder
das andere nicht verſündigt aben, 3 „gegen das ſiebente Gebot
Gottes habe ich mich mit Gottes Gnade nicht verſündigt“.

Nachdem die Gebote und Hauptſünden in der eben an

gegebenen Weiſe beſprochen und wieder beſprochen ſind, bedürfen die
Kinder eines eigenen Beichtſpiegels mehr Will nan ihnen
gleichwohl einen ſolchen überlaſſen,

CX. ſo muſs die Anwendung desſelben
ihnen genau erklärt werden; auch ſin ſie 3u warnen, daſ ſie ihn
nicht mit in den Beichtſtuhl nehmen. Obgleich nian vergeſslichen und
ängſtlichen Kindern da Aufſchreiben ihrer Sünden für die erſte
Beicht geſtatten ann, iſt 65 och beſſer, ſie auch davor gewarnt
werden.

14 Nach Erlernung des Geb nad der Beicht muß  50 der
Ratechet den ndern das, was ſie dann 3u thun haben, durch ver
ſchiedene Fragen klar machen, 5 B was macht nan jetzt? was,
venn der Beichtvater etwas fragt? auf was gibt man beſonders
acht? was macht man, venn der Beichtvater den Segen gibt? vann
geht nan Aus dem Beichtſtuhle r wa ſagt Nan darauf? wohin
geht nman jetzt? was macht man Or was iſt die Hauptſache,
man nachhauſe kommt?

12 In der letzten Woche geht der Katechet mit den
indern nach dem Unterrichte Zur Kirche und betet dort mit hnen
twa da  8 Geſetzchen 7  Der uns den heiligen Geiſt geſendet hat“ en

kann olches auc rüher ſchon thun. Jedem einzelnen Kinde
5  V  eigt EL dann beim Beichtſtuhle genau, v U ſich bei der Beicht
hinzubegeben hat und ie ich die Kinder und nach der Beicht
in den Bänken U vertheilen haben.

Für einen Beichtvater werden höchſtens acht bi zehn
Kinder reſp Erſtbeichtende 5  15 auf eine Sitzung; denn durch 3u
anges Warten werden ſie geiſtig und körperlich abgeſpannt.

Bei ſpäteren Beichten wird un der Schule da  8 Wichtigſte,
0 die Kinder U thun haben, jedesmal wieder beſprochen.

15 Bei Abnahme Kinderbeichten muſs der Prieſter IM
edelſten Sinne des Wortes Ein „Beichtvater“ ſein; väterliche iebe,
Geduld und achſich ſind durchaus nöthig, lohnen ſich aber auch
reichlich. Manche Kinder EL

wiſſen 9 nichts mehr Mi Beichtſtuhl
nicht einmal das Beichtgebet; ein leiſes 7½9  ch AGrner ſündiger Menſch“
oder: 5V habe“ „N habe mein Morgengebet ungefähr“ ſeiten
des Bei  ater bringt alles In beſten Gang. Der Zuſpru darf
kurz ſein, ſoll nochmals Reue und Vorſatz bezüglich der wichtigſten
Punkte, Beten, Fluchen, Lügen 3u wecken ſuchen.

T. Beim Fragen
iſt zarteſte Vorſicht geboten. Prälat Weickum ſagt N ſeiner „Anleitung
3Uum Katechiſieren“ diesbezüglich: „Vieles, was ſchlimm ausſieht, iſt
W ˙ ſchlimm““ und fügt dann noch die ſchönen orte bei,
mit dieſe Zeilen beſchließen: „Die Kinderbeicht 9 und willig 3u
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beſorgen, erfordert auf Seite des Prieſters große Geduld und Buß
fertigkeit; C  * mache Qher auch die Meinung, die eigenen Kinder—
ſünden damit abbüßen 3u wollen.“

Zell N. Baden). Löffler, Pfarrer
I Iſt Reſtitutionspflicht vorhanden?) Titius, ern

reicher Kaufmann, iſt von ſo tödtlichem Haſs einen Nachbar
erfüllt, daſs EV ſich vornimmt, denſelben 3u ödten Um jedo jeden
Verdacht ſich abzulenken, zieht L einen .  QAlar An, auert ſeinem
Feinde auf, erſchießt denſelben und flieht Von Arbeitern, die mN der
Nähe weilten, wird der als Prieſter gekleidete Flüchtling geſehen
Der Verdacht des Morde fällt auf den Ortspfarrer. Derſelbe ird
auch wirklich Iin Unterſuchungshaft gezogen, U einer Zuchthausſtrafe
verurtheilt ſowie zur Auszahlung großen Summe An die Familie
de Ermordeten. Als der unſchuldig Verurtheilte, aus dem Gefängnis
zurückgekehrt, In der Nähe ſeiner früheren Pfarrei kärglich —
regt ſich das Gewiſſen de Schuldigen. Im Beichtſtuhl theilt EL die
ganze Angelegenheit ſeinem jetzigen Pfarrer mit. Wie hat derſelbe
U entſcheiden?

Zunächſt muſs hier die Frage beantwortet werden: —

ſt
Titius zur Reſtitution verpflichtet gegen den unſchuldig verurtheiltenPrieſter, o daſ. e* deſſen Ehre und en Urch die Verurtheilungerlittenen Schaden erſetzen muſs? Um dieſe rage richtig eant
vorten, müſſen wir die Handlungsweiſe des Titius naher unterſuchen.Damit eine den Nächſten ſchädigende Handlung Reſtitutionspflicht
nach ſich ziehe, mu ſie die Urſache des entſtandenen Schadens(Causa damni efficax) ſein. Da  8 Tragen des Talars ſcheint uns
nicht die Urſache der Verurtheilung des Pfarrers 3u ſein. Warum?
Damit eine Handlung Urſache eines Schadens ſei, mu  1e den
Schaden bewirken. Der mſtand, daſs itius einen Talar anzog,bewirkte aber u die Verurtheilung des Prieſters, deren Urſache
vielmehr In dem Irrthum der eugen, dem unbeſonnenen Urtheil
der Richter und hauptſächlich darin 3u ſuchen iſt, daſs der unſchuldig
Verurtheilte ſein Alibi nicht beweiſen konnte. Allein daraufhin, daſs
ein Mord von einem Verbrecher un geiſtlichem Kleid erübt ward,
ird der Richter lie einen Prieſter als Order Iu Unterſuchungs⸗haft nehmen und verurtheilen. Die beſten Autoren bezeichnen fernereine Handlung dann Als Cauls damni efficax. der Schaden
Ut plurimum aus derſelben l9 (Vglch Lessius de Just t JZurée
lib II. 14) Nur Iu den ſeltenſten Fällen jedoch wird der
Richter, irre geleitet Ur die Verkleidung, den Unſchuldigen ver
urtheilen. W können dieſelbe demnach wohl als oecasio, licht aber
al  8 Cäusa. damni ficax betrachten. Da die Handlungsweiſe de  8
Titius alſo nicht die Urſache der Verurtheilung ſeines PfarrersE iſt C nicht Ustitia verpflichtet, dem Verurtheilten die Ehre und
allen aus der Verurtheilung erfolgten Schaden 5  U reſtituieren. Uſs


